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Helfer gesucht
Ob Leiterwagen-Verleih,
Streichelzoo-Beaufsichti-
gung oder für Tiere Spiele
basteln – der Tiergarten
Schönbrunn sucht wieder
ehrenamtliche Helfer für das
„Team Zoo Aktiv“. Kennen-
lernabend ist am 26. Febru-
ar, ab 17 Uhr. Infos und An-
meldung: www.zoovienn.at

Weniger Nächtigungen
Mit 672.000 Gästenächti-
gungen im heurigen Jänner
verbuchte der Wien Touris-
mus ein Minus von 0,5 Pro-
zent im Vergleich zum Vor-
jahr. Dafür erreichte der
Netto-Nächtigungsumsatz
der Hotellerie für das Jahr
2012 die Rekordsumme von
540Millionen Euro.

Einfach weg!
In der gleichnamigen Bro-
schüre erfahren junge Leute,
wie sie Erfahrungen im Aus-
land sammeln können. Ab
25. Februar in der wienXtra-
jugendinfo erhältlich.

EntscheidungamFreitag

Parkpickerl: 18.000 Bürger
stimmten für ganz Währing ab
Zum zweiten Mal inner-
halb eines Jahres wurden die
Währinger zur Einführung
der Kurzparkzonen befragt.
18.000 von 37.000 Wahlbe-
rechtigten sandten die Bö-
gen zurück. Am Freitag wird
ausgezählt. „Ich bin über-
zeugt, es wird ganz knapp“,
meint Währings SPÖ-Chef

Fritz Strobl. Bezirksvorste-
her Karl Homole (ÖVP) hat
im Vorfeld klargestellt, das
Ergebnis umzusetzen.
Auch in Hietzing wird
derzeit über die Gebühren-
pflicht abgestimmt. 5000
Antwortkuverts sind bisher
beim Magistrat eingelangt,
so dieMA53 (Infodienst).

Landesgericht spricht Pensionist nun 940 Euro zu

Seniorenkarte: Wiener Linien
müssen Schadenersatz zahlen
Erneut hat ein Pensionist
die Wiener Linien wegen ei-
ner „Alters-Ungerechtig-
keit“ geklagt – und gewon-
nen: Das Landesgericht
sprach ihm neben der Diffe-
renz von 440 € zur ermäßig-
tenSeniorenkarte fürFrauen
auch einen Schadenersatz in
Höhe von 500 € zu. Bekannt-

lich hat der Verfassungsge-
richtshof 2010 die Regelung
gekippt, wonach Frauen eine
Seniorenkarte ab 60 Jahren
erhalten, Männer allerdings
erst ab 65.
Seit 1. 1. 2012 gibt es ein-
heitliche Seniorenkarten ab
60 Jahre. Bis 2022 steigt die
Altersgrenze auf 65.

Die historische Kloanlage
bei der „Mayerei“ im Wäh-
ringer Türkenschanzpark

Denkmalamt versetzt Jugendstiljuwel „irrtümlich“ zum Steinhof

Toiletten-Anlage geht auf Reise:
Amtsschimmel macht’s möglich

Da wiehert gleich eine ganze Herde von Amtsschim-
meln! Das Bundesdenkmalamt hat ein Jugendstil-WC
in sein Inventar schützenswerter Objekte aufgenommen
und als Standort ein Areal bei der Steinhof-Kirche im
Otto-Wagner-Spital festgeschrieben. Das einstige Lu-
xus-Häusl vergammelt jedoch im Türkenschanzpark.

Bundesdenkmalamts zu re-
novieren und zu der Jugend-
stilkirche auf dem Steinhof

VON PETER STRASSER

zu versetzen. Das scheiterte
an der Rathaus-Bürokratie.
Schneller war das Bundes-

denkmalamt. Man überführ-
te das Klo per Bescheid zum
Penzinger Gotteshaus. Auf
Anfrage der Bürgerinitiative
Steinhof, wo das WC nun
stehe, räumte man ein, „dass
leider ein Irrtum passiert“
sei. So verfällt das kleine
grüne Baujuwel weiter – im
Türkenschanzpark . . .

Bescheide von Behör-
den können bekannt-
lich Häuser versetzen.
Der Transport des Ju-
gendstil-WCs von
Währing nach Pen-
zing fand aber nur auf
demPapier statt.

hält seit Jah-
ren Behörden

auf
Trab.

Da der Be-
zirk die
teure Sa-
nierung

des einst prächti-
gen „Stillen Ört-
chens“ nicht fi-
nanzieren kann,
entstand die Idee,
den Jugendstil-
WC-Container
mit Hilfe des

Foto: Viennareport

„Gruselig“ für
die einen, „faszi-
nierend“ für die
anderen. Aber
eines ist sicher:
die „Körperwel-
ten“-Ausstel-
lung „DerZy-
klus des Lebens“
verspricht ein
absoluterHit zu
werden. Ab 12.
März imNatur-
historischen
Museum (1.,
Burgring 7).

Insgesamt wurden 1,15
Millionen Stimmkarten ver-
schickt. Stimmberechtigt
sind Österreicher, die ihren

VON MARTINAMÜNZER

Hauptwohnsitz spätestens
am 28. Jänner 2013 in Wien
begründet hatben.
Die erste Frage rund um

die Parkraumbewirtschaf-
tung sorgt nach wie vor we-
gen ihrer schwammigen For-
mulierung für Unklarheit
bei vielen Bürgern. „Es geht
darum, ob die Entscheidung
vom Rathaus zentralistisch
oder von den einzelnen Be-
zirken getroffen werden
soll“, erklärt Bürgermeister
Michael Häupl. Und Stadt-
rätin Sandra Frauenberger

fügt hinzu: „Es ist dem ein-
zelnen Bürger überlassen, ob
er alle Fragen auf dem

Stimmzettel beantwortet
oder nicht.“ Demokratiepo-
litisch bedenklich finden bei-
de SP-Politiker den Opposi-
tions-Aufruf zumBoykott.
Von der Volksbefragung
2010 weiß man, dass die
überwiegende Mehrheit ih-
ren Stimmzettel als Brief
aufgibt. Zudem sind von 7.

bis 9. März die Annahme-
stellen in den Bezirken ge-
öffnet. Die Auszählung er-
folgt in Etappen. Kritik gibt
es an der ausgedehnten Frist
für Briefstimmkarten, die
bis 18. März (14 Uhr) einge-
langt seinmüssen.
Alle näheren Informatio-
nen: www.wahlen.wien.at

Die Volksbefragung geht in die Zielgerade: In den
kommenden Tagen werden die Stimmkarten in die
Haushalte der Wiener flattern. Wer sie erhalten hat,
kann sie bereits als Brief ohne Porto in den nächsten
Postkasten werfen. Stimmberechtigt sind alle Wiener,
die bis zum 9.März 1997 geboren wurden.

Endspurt für die Volksbefragung
1,15MillionenStimmkartenwurdenverschickt Ab jetztkannmanankreuzen

Nein, das ist
kein Außerirdi-
scher, sondern
ein Fernglas,

mit dem man hoffent-
lich auch bei Eiseskälte den
Durchblick behält. Dieses Foto
ist Franz Lejcek aus Ottakring
gelungen. Er erhält dafür 50 Eu-
ro*. Bilder einsenden an: win-
terfoto@kronenzeitung.at

Ganz verliebt tollen die Kleinen Pandas im
Schönbrunner Zoo herum und begeistern
mit ihrer verspielten Art die Besucher. Die
seit 1995 im Tiergarten beheimateten Kat-

zenbären sind in ihrer chinesischen Heimat
stark gefährdet, sorgten aber hiezulande
schon öfter für Nachwuchs. Wer weiß, viel-
leicht ist es ja baldwieder soweit . . .

*Jeder unserer Einsendermussuneinge-
schränkt über die (Hersteller-)Rechte an
den übermittelten Fotos verfügen und
verpflichtet sich, den Verlag insoweit
gegenüber Dritten schad- und klaglos
zu halten.Mit der Einsendung der Fotos
wird der „Krone“ das ausschließliche,
zeitlich undörtlich unbeschränkteRecht
auf mehrfache Verwendung im Zusam-
menhang mit dem gegenständlichen
Wettbewerb eingeräumt. Das umfasst
Veröffentlichungen, insbesondere in
der „Kronen Zeitung“ oder auf kro-
ne.at. Weitergehende Ansprüche oder
Abgeltungen sind – über die einmalige
Sachprämie (50 Euro) hinaus – im Rah-
men dieser Aktion ausgeschlossen.
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EntscheidungamFreitag „Eswirdganzknapp“

Die historische Kloanlage
bei der „Mayerei“ im Wäh-
ringer Türkenschanzpark

und als Standort ein Areal bei der Steinhof-Kirche im
Otto-Wagner-Spital festgeschrieben. Das einstige Lu-
xus-Häusl vergammelt jedoch im Türkenschanzpark.

hält seit Jah-
ren Behörden

Da der Be-

des einst prächti-
gen „Stillen Ört-
chens“ nicht fi-
nanzieren kann,
entstand die Idee,
den Jugendstil-
WC-Container
mit Hilfe des
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